
Inhalt 

Kapitel 1 1 
Eine Problemubersicht 
(Karl F. Schumann) 
t.I Projekt Betreuungsweisung (PROBE) 2 
1.2 Jugendrichterliche Sanktionspraxis 4 
1 .3 Fragen an das Material S 

Kapitel 2 13 
Vollzug des Jugendarrests in der Anstalt Bremen-Lesum 
(Ingrid Giffey/Martina Werlich) 
2.1 Der Arrestalltag 14 
2.1.1 Vorbemerkungen zur Praxisbeobachtung 14 
2.1.2 Die Jugendarrestanstalt Bremen-Lesum 15 
2.1.3 Das Vollzugssystem 16 
2.1.4 Das Vollzugspersonal 17 
2.1.5 Die JGH in der Arrestanstalt 18 
2.1.6 Exemplarische Darstellung eines Aufnahmetages 18 
2.1.7 Arbeit und Unterricht in der Arrestanstalt 22 
2.1.8 Die Freizeitgestaltung 23 
2.1.9 Das Gespräch mit dem Vol 1 zugsleiter 26 
2.2 Arrestantenbefragung und Analyse der Akten 27 
2.2.1 Lebenssituation 29 
2.2.2 Delikte, Vorbelastung, Sanktionen 33 
2.2.3 Zeitabstände zwischen Tat und Strafe 37 
2.3 Arrestvollzug aus der Sicht der Arrestanten 39 
2.3.1 Tagesabläufe 39 
2.3.2 Erahrungen im Arrest - Beurteilungen des Arrests 41 
7.3.3 Auseinandersetzung mit der Straftat 42 
2.3.3 Vorstellungen vom Verlauf des Arrestvollzuges und 44 

Vergleich mit dem Strafvollzug 
Anhang: Verhaltensvorschriften der Arrestanstalt Lesum 48 
Kapitel 3 49 
Durchführung der Betreuungsweisung im Modellprojekt 
PROBE in Bremen 
(Susanne Döpke) 
3.1 Rahmenbedingungen 49 
3.2 Konzeption als Alternative zum Jugendarrest 50 
3.3 Einordnung in die Sanktionspraxis in Bremen 52 
3.4 Zielsetzung ur.d Vorgehensweise der Untersuchung 54 
3.4.1 Erkenntnisinteresse 54 
3.4.2 Arbeitsmethoden und Durchführung der Untersuchung 55 
3.4.3 Untersuchungsmaterial 57 
3.5 Der Betreuungsbedarf der Probanden 58 
3.O."1 Einzelne Merkmale der Jugendlichen und Heranwachsenden 58 
3.5.2 Delikte, Sanktionen f Vcrdelikte, Sankt i onser f ahrung 69 



3.6 Die Durchführung der Betreuungsweisung 76 
3.6.1 Kontaktaufnahme zum Probanden 77 
3.6.2 Erstgespräch 78 
3.6.3 Einzelgespräch und -betreuung 79 
3.6.4 Gruppengespräch und -betreuung 80 
3.6.5 Einbeziehung des sozialen Umfelds 83 
3.6.6 Zwei Fallbeispiele 84 
3.6.7 Probleme bei der Durchführung der Betreuungs­ 90 

weisungen 
3 . 7 Die Einschätzungen der Modellversuche durch 92 

Jugendrichter und Jugendgerichtshelfer 
.5.8 Vorläufige Zusammenfassung 96 
Kapitel 4 98 
Ist Jugendarrest durch Betreuungsweisungen ersetzbar? 
! Karl F. Schumann/Susanne Döpke ) 
4.1 Einfluß von PROBE auf Sanktionspraxis 99 
4.1.1 Land Bremen 99 
4.1.2 Die Auswirkungen des Modellversuchs auf die 103 

richterliche Praxis am Beispiel Bremerhavens 
4 1.3 Erste Bilanz 107 
i .2 Maßnahmenzwecke von Arrest und Betreuungsweisung 108 

im Richterurteil - Äquivalenzprobleme und Adressaten 
i.2.1 Sanktionszwecke des Jugendarrests - Richtererwar­ 108 

tungen und Arrestantenurteile 
i. 2.2 Die Betreuungsweisung: Adressaten und Ersetzbar­ 1 1 9 

keitsprobleme im Urteil der Jugendrichter 
4.2.3 Vergleich der Sozialmerkmale und Vorbelastungen 1 24 

der Arrestanten und der Personen, die PROBE 
zugewiesen wurden 

4.2.3.1 Die sozialen Merkmale 1 24 
4.2.3.2 Vergleich der Delikte und Vorstrafen 1 30 
4.3 Die Legalbewährung von Arrestanten und Probanden 134 
4.3.1 Methodische Vorbemerkung 134 
4.3.2 Resultate der Nachuntersuchung 1 36 
4.4 Die Antwort 139 

Kapitel 5 1 40 
Der Ungehorsamsarrest 
í Martina Werlich) 

D . Rechtsprobleme der Anwendung von Ungehorsamsarrest 1 40 
5.1.1 Die Sanktionszwecke 1 40 
1.1.7 Der Ungehorsamsarrest im JGG und in den Richtlinien 141 
5.1.3 Die Ungehorsamsfolgen 141 
5.1.4 Stellung im Maßnahmenkatalog des JGG 143 
5.1.5 Die Divergenz der Maßnahmenzwecke bei der Verhängung 143 

von Erziehungsmaßregeln und Zuchtmitteln 
5.1.6 Zur Verfassungsmäßigkeit des Ungehorsamsarrests 145 
5.1.7 Dogmatische Probleme 147 
5.1.8 Eigene Stellungnahme 148 



5.2 Dokumentation der Anwendungspraxis im Lande Bremen 155 
5.2.1 Anlage der empirischen Untersuchung 155 
5.2.2 Anwendungspraxis (nach Aktenanalyse) 157 
5.2.3 Arrestantenbefragung 16° 
5 2-3.1 Erfüllung der Ursprungssanktionen 151 
b.2.3.2 Anhörung der Jugendlichen vor der Ungehorsams- 164 

arrest-Verhängung 
5.2.4 Richterbefragung 165 
Kapitel 6 170 
Zusammenfassung der Ergebnisse und kriminalpolitische 
Folgerungen für Bremen 
(K.F.Schumann, S. Döpke, I.Giffey, B.Lätzel, M.Werlich) 
Б Л Zusammenfassung der Ergebnisse der Begleitforschung 170 
6.2 Folgerungen für die künftige Kriminalpolitik in Bremen 174 
6.2.1 Grundlegende Konzeption 174 
ff.2.2 Regelungen der Betreuungsweisung (Vorschläge) 175 
Α.ί.ϊ Schritte zur Reduktion des Arrestgebrauchs 179 

Anhang: Erhebungsbogen für Arrestanten und Probandenbefragung 
Literaturverzeichnis 182 


